
Kommuniqué. 
der 21. Sitzung der Deutsch-Kasachischen 

Regierungskommission für die 
Angelegenheiten der in der Republik 
Kasachstan lebenden ethnischen 

Deutschen 

Die 21. Sitzung der Deutsch-Kasachischen Regierungskommission für die 

Angelegenheiten der in der Republik Kasachstan lebenden ethnischen Deutschen (im 

Weiteren „Kommission") fand am 9. April 2025 in Berlin statt. 

Den gemeinsamen Vorsitz der Kommission hatten die Beauftragte für Aussiedlerfragen 

und nationale Minderheiten der Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland, Frau 

Natalie Pawlik, MdB, und der stellvertretende Außenminister der Republik Kasachstan, 

Herr Roman Vassilenko. 

1. Die Kommission erörterte die aktuelle Lage der ethnischen Deutschen der 

Republik Kasachstan und begrüßte die Bereitwilligkeit der Bürger der Republik 

Kasachstan deutscher Volkszugehörigkeit, ihren Lebensmittelpunkt auch 

künftig in Kasachstan zu wahren. Beide Seiten bestätigten ihre gemeinsame 

Verantwortung zur Unterstützung der Deutschen Kasachstans und betonten, 

dass die Unterstützung der Jugendarbeit, die Sprachförderung und die 

Sicherstellung der Aktivitäten der Begegnungsstätten einen wesentlichen 

Beitrag zur weiteren Entwicklung der Deutschen Kasachstans leisten. 

2. Die Kommission berichtete zur Umsetzung der bei der 20. Sitzung der 

Regierungskommission beschlossenen Maßnahmen. Die Umsetzung dieser 

Maßnahmen und die Informationen hierüber sind von beiden Seiten 

anerkennend zur Kenntnis genommen worden. 

3. Die deutsche Seite informierte über die Förderung der deutschen Minderheit 

durch die Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2024: 

Im Rahmen des Programms des Bundesministeriums des Innern und für 

Heimat wurden im Jahr 2024 Fördermittel in Höhe von insgesamt 

3.289.068,95 EUR verausgabt, hiervon 864.278,42 EUR für die ethnokulturelle 

Arbeit, 339.065,95 EUR für die Jugendarbeit, 930.651,59 EUR für die 

Spracharbeit, 614.079,68 EUR für die Weiterentwicklung der 

Selbstorganisation, 118.156,64 EUR für Förderung der Nachwuchskräfte, für 

die soziale Arbeit (Erlebnisgeneration) 382.709,03 EUR, für die 



Partnerschaftsmaßnahmen 40.127,64 EUR sowie 162.707,71 EUR für die 

Unterstützung von Informationsmaßnahmen der ethnischen Deutschen. 

Das Auswärtige Amt hat 2024 Mittel in Höhe von 181.567,83 EUR für die 

deutsche Minderheit in Kasachstan zur Verfügung gestellt. Hiervon entfielen 

15.000 EUR auf Projekte über die deutsche diplomatische Vertretung in Astana 

und die deutsche konsularische Vertretung in Almaty sowie 102.581,36 EUR 

auf die Förderung über das Goethe-Institut und 63.986,47 EUR über das Institut 

für Auslandsbeziehungen. 

4. Für das Jahr 2025 ist geplant, durch das Bundesministerium des Innern und 

für Heimat der deutschen Minderheit in Kasachstan Fördermittel in Höhe von 

bis zu 3.330.279,16 EUR zur Verfügung zu stellen. 

Von diesen Mitteln werden für die ethnokulturelle Arbeit 822.230,98 EUR, für 

die Jugendarbeit 297.245,01 EUR, für die Spracharbeit 956.724,36 EUR, für 

die Weiterentwicklung der Selbstorganisation 705.914,43 EUR, für die 

Förderung von Nachwuchskräften 100.131,40 EUR, für die Unterstützung im 

Bereich soziale Arbeit (Erlebnisgeneration) 384.437,34 EUR, für 

Partnerschaftsmaßnahmen 63.595,64 EUR geplant. Des Weiteren sind für die 

Unterstützung von Informationsmaßnahmen über die deutsche Minderheit 

164.763,07 EUR eingeplant. . 

Das Auswärtige Amt plant, die deutsche Minderheit im Jahr 2025 in ähnlichem 

Umfang wie 2024 zu fördern. Die genauen Zahlen liegen noch nicht vor. 

5. Für das Jahr 2026 plant das Bundesministerium des Innern und für Heimat, der 

deutschen Minderheit in Kasachstan Fördermittel in Höhe von ca. 3.450.000 

EUR zur Verfügung zu stellen. Das Auswärtige Amt plant, die Förderung unter 

Vorbehalt der Haushaltslage weiterzuführen. 

6. Die Kommission nahm den Bericht des Geschäftsführers der gesellschaftlichen 

Stiftung „Vereinigung der Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt" (im 

Folgenden: Stiftung „Wiedergeburt") über die Umsetzung von Projekten im 

Jahr 2024 zur Kenntnis. Sie stellte fest, dass die Projekte effizient umgesetzt 

wurden. 
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7 Die Kommission würdigte die Arbeit der Deutschen Allgemeinen Zeitung und 

hob ihre Entwicklung im digitalen Raum hervor. Beide Seiten sind sich über die 

Bedeutung der Deutschen Allgemeinen Zeitung hinsichtlich der Pflege der 

deutschen Sprache, der Beziehungen im kulturellen Bereich sowie ihrer 

Brückenfunktion einig. Die kasachische Seite erklärte ihre Bereitschaft, bei 

Visaverfahren für Redakteure und Sprachassistenten, die in Kultur- und 

Bildungseinrichtungen der deutschen Minderheit entsandt werden, zu 

unterstützen. 

B. Die kasachische Seite erklärte sich bereit, die Selbstorganisation der 

Deutschen Kasachstans auch zukünftig zu unterstützen, indem ihr weiterhin 

Räumlichkeiten für die Umsetzung von Kultur-, Bildungs- und weiteren 

Projekten in den Häusern der Freundschaft und Kultur zur Verfügung gestellt 

werden. 

9. Die Kommission begrüßte die Durchführung der Delegiertenkonferenz der 

Deutschen Kasachstans in 2025 mit dem Ziel der weiteren Konsolidierung und 

Stärkung demokratischer Prozesse in der Selbstorganisation. Die deutsche 

Seite bekräftigte ihre Bereitschaft zur finanziellen Förderung. Die kasachische 

Seite erklärte sich bereit, Unterstützung bei der Organisation der Konferenz zu 

leisten, einschließlich der Bereitstellung eines geeigneten Veranstaltungsortes 

und der notwendigen administrativen Begleitung. 

10. Die Kommission dankte der Stiftung „Wiedergeburt" für die Präsentation der 

Ergebnisse des Projekts „Elektronisches Archiv der Kasachstandeutschen". 

Das Projekt ist ein wertvoller Beitrag zur Bewahrung der Geschichte und 

Identität der ethnischen Deutschen in Kasachstan. Die deutsche Seite sprach 

der kasachischen Seite ihren Dank für die Unterstützung beim Zugang zu den 

staatlichen Archiven aus. Da das Projekt erhalten und weiter fortgesetzt 

werden soll, bat die deutsche Seite um die Fortsetzung dieser Unterstützung. 

Die kasachische Seite erklärte sich dazu bereit, weiterhin beim Zugang zu den 

staatlichen Archiven zu unterstützen. Die deutsche Seite willigte ein zu prüfen, 

ob das Projekt weiterhin gefördert werden kann. 

11. Die kasachische Seite bat um Unterstützung bei der Bereitstellung von Kopien 

der auf deutscher Seite vorliegenden Dokumente (aus Archiven, Bibliotheken, 

Museen, Forschungszentren usw.) über Begräbnisstätten bzw. Massengräber 

von Kasachen, die während des Zweiten Weltkrieges auf deutschem Gebiet 
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ums Leben kamen bzw. während ihres Aufenthaltes in Deutschland in 

Konzentrationslager verschleppt wurden oder in Gefangenschaft gerieten. Die 

kasachische Seite äußerte darüber hinaus den Wunsch nach einem 

Abkommen zur Zusammenarbeit im Archivwesen. Die deutsche Seite erklärte 

sich bereit, die Anliegen der kasachischen Seite an die zuständigen Stellen 

weiterzuleiten. 

12. Die Kommission nahm den Vortrag des Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 

Stiftung „Wiedergeburt" über die Tätigkeit der Selbstorganisation der 

Deutschen Kasachstans mit Wertschätzung zur Kenntnis. 

13. Die Kommission betonte die Priorität der Erhaltung und Entwicklung der 

deutschen Sprache in Kasachstan und würdigte den Beitrag der Stiftung 

„Wiedergeburt" zur Durchführung von Maßnahmen mit dem Ziel, die deutsche 

Sprache zu fördern. 

14. Beide Seiten hoben die Bedeutung der von der Stiftung „Wiedergeburt" mit 

Unterstützung des Goethe-Instituts in 2024 organisierten Konferenz zur 

deutschen Sprache hervor. Die Kommission begrüßte die Ausarbeitung einer 

Roadmap zur Entwicklung der deutschen Sprache und Kultur unter Beteiligung 

der staatlichen Behörden Kasachstans, der Botschaft Deutschlands, der 

Stiftung „Wiedergeburt" und Experten aus diesem Bereich. 

15. Die kasachische Seite informierte über die Möglichkeit, Maßnahmen zur 

deutschen Sprache (Quiz, Sprachcamps, Olympiaden) in die Verordnung des 

Bildungsministeriums Nr. 514 vom 7. Dezember 2011 aufzunehmen, soweit die 

Antragsteller die in oben genannter Verordnung festgelegten Auswahlkriterien 

erfüllen. 

16. Die Kommission begrüßte die Information über die Bereitstellung von 

Stipendien für die Ausbildung von Deutschlehrern durch das Akimat der Stadt 

Astana und des Gebietes Akmola, Die Kommission äußerte ihre Hoffnung auf 

eine Fortsetzung der Praxis, zweckgebundene Mittel zur Ausbildung von 

Deutschlehrern bereitzustellen, u. a. auch in weiteren Regionen Kasachstans. 

Die Kommission begrüßte ebenso die Bereitstellung von Stipendien der 

Stiftung „Wiedergeburt" aus Mitteln des Förderprogramms des 

Bundesministeriums des Innern und für Heimat. 
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17. Die kasachische Seite ersuchte die deutsche Seite um Prüfung, ob eine 

Aufstockung der Finanzierung durch das Förderprogramm unter 

Berücksichtigung der gestiegenen Zahl der in Kasachstan lebenden Deutschen 

und der Notwendigkeit, Personen deutscher Volkszugehörigkeit aus 

Nachbarländern zu unterstützen, möglich sei. 

18. Die kasachische Seite bat die deutsche Seite um Unterstützung beim Erwerb 

einer Immobilie für ein Deutsches Haus in Karaganda. Die Stiftung 

Wiedergeburt wird hierfür u.a. Eigenmittel zur Verfügung stellen. 

19. Die kasachische Seite prüft, inwieweit sie bei der Klärung der Frage bezüglich 

einer Sanierung bzw. eines Umzugs des Deutschen Theaters in ein anderes 

Gebäude unterstützen kann, um die Ausübung einer sicheren und 

uneingeschränkten Tätigkeit des Theaters zu gewährleisten. Die deutsche 

Seite wird den Wunsch der kasachischen Seïte auf etwaige Unterstützung des 

Theaters durch Ausstattung, Organisation von Gastpielen, Umsetzung von 

kreativen Gemeinschaftsprojekten u. a. an die zuständigen Stellen 

herantragen. 

20. Die Kommission würdigte den weiteren Fortschritt bei der Umsetzung des 

Projektes „Bau und Inbetriebnahme der Deutsch-Kasachischen Schule in 

Astana". Die deutsche Seite wird den Wunsch der kasachischen Seite nach 

einem Regierungsabkommen zur Unterstützung der Schule an die zuständige 

Stelle herantragen. Die kasachische Seite bat die deutsche Seite zudem um 

Prüfung, ob eine Förderung im Rahmen der schulischen bzw. beruflichen 

Ausbildung möglich ist. 

21. Die Kommission nahm zur Kenntnis, dass das Goethe-Institut aus Mitteln des 

Bundesministeriums des Innern und für Heimat auch in 2024 zwei 

Sprachassistenten in die Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans 

entsandte und in 2025 erneut zwei Sprachassistenten entsandt hat. Die 

deutsche Seite dankte der kasachischen Seite für die Unterstützung bei der 

Durchführung dieses wichtigen Projekts, welches das Verständnis von 

Sprache und aktuellem Deutschlandbild in der Republik Kasachstan fördert. 

22. Die deutsche Seite dankte der kasachischen Seite, dass aufgrund des 

Erlasses des Ministers für Bildung und Wissenschaft der Republik Kasachstan 

vom 22. Mai 2020 Nr. 216 „Über die Genehmigung der Liste der Lehrbücher 

für allgemeinbildende Schulen, didaktische und methodische Materialien für 
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Vorschuleinrichtungen sowie allgemeinbildende Schulen, einschließlich in 

elektronischer Form" Schulbücher kasachischer Verlage für den 

Deutschunterricht als Fremdsprache nunmehr als offizielle Lehrmaterialien für 

den Unterricht zur Verfügung stehen. 

23. Die kasachische Seite regte an, den gegenseitigen Austausch von Schülern, 

Studierenden, Lehrkräften und Wissenschaftlern sowie die Gewinnung 

qualifizierter Lehrkräfte für kasachische Schulen, Colleges und Hochschulen 

auszubauen, um die deutsche Sprache bekannter zu machen. 

24. Die Kommission nahm den Vortrag der Jugendvorsitzenden über die Tätigkeit 

des Verbandes der Deutschen Jugend Kasachstans wertschätzend zur 

Kenntnis. Beide Seiten betonten die aktive Entwicklung der Jugendinitiativen 

sowie die zunehmende Rolle der Jugendlichen bei der Projektplanung und -

umsetzung, wodurch die Jugendarbeit weiter gestärkt wird. 

Aus Anlass des 30 jährigen Bestehens der Jugendorganisation soll 2026 in 

Kasachstan ein Festakt sowie ein internationaler Kongress über die Arbeit der 

Jugendorganisation sowie ihre Zusammenarbeit mit internationalen Partnern 

stattfinden. Die deutsche Seite bat die kasachische Seite, die Stiftung 

„Wiedergeburt" bei der Ausrichtung zu unterstützen. 

25. Die Kommission nahm die Berichte über Partnerschaftsprojekte der ethnischen 

Deutschen zur Kenntnis. Da diese Projekte für die Zusammenarbeit der in 

Deutschland lebenden Aussiedler aus Kasachstan mit den in der Republik 

Kasachstan lebenden ethnischen Deutschen bedeutsam sind, soll ein 

besonderer Schwerpunkt auf die Weiterentwicklung und Vertiefung dieser 

Zusammenarbeit gelegt werden. Damit werden die Beziehungen zwischen 

Deutschland und Kasachstan insgesamt vertieft. 

26. Die kasachische Seite berichtete, dass derzeit alle Möglichkeiten geprüft 

werden, die Stiftung Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland in das 

kasachische Verzeichnis staatlicher Organisationen, ausländischer und 

kasachischer Nichtregierungsorganisationen und Stiftungen, die 

Zuwendungen gewähren, aufzunehmen. 
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Die nächste Kommissionssitzung wird in der Republik Kasachstan stattfinden. 

Sitzungsdatum und Ort werden auf Fachebene zwischen beiden Seiten abgestimmt. 

Unterzeichnet in Berlin am 9. April 2025 in zwei Originalexemplaren, jeweils in 

russischer und deutscher Sprache. 

Für die deutsche Seite Fier die kasachische Seite 

Natalie Pawlik 

Beauftragte der Bundesregierung der 

Bundesrepublik Deutschland für 

Aussiedlerfragen und nationale 

Minderheiten 

Roman Vassilenko 

Stellvertretender Außenminister 

Republik Kasachstan 

der 
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